
$clruleizur tlfizienz als $uFrreuhner
Axxiv und Nvidia kizzeln aus dern unscheinbaren Fui l-Tcwer-Gehäuse
des Personal-Supercomputens WG'l ü drei Teraf lop Rechenleisturng.

I Vajlr M/ilt i i  Btl l i 'rt i i

Axxiv und Nvidia haben gemeinsam
eine Lösung mit herausragender Per-
formance und breiten Einsatzmöglich-
keiten für die Ansprüche von Entwick-
ler und Forscher zusammengestellt.
Der Axxiv-Tesla-Supercomputer zeigt
s ich mi t  Unders latement  in  e inem ro-
busten Full-Tower-Gehäuse aus Alu-
minium als Workstation der beson
deren Art. Bei dieser Grösse liefert
der Mlni Supercomputer die Rechen-
leistung eines Clusters. Die parallele
Cuda-Architektur von Nvidia, eine
le icht  er lernbare Programmierumge-
bung in C (in IT Reseller 820 ausführ-
l ich vorgestellt), ermöglicht eine laut
Herstellerangaben bis zu 250-mal
schnellere Berechnung als Standard-
PCs und Workstations.

lluidia-EPlls Icfcuern ]cislung
Axxiv hat dem Modell WG10 insge-
samt vier professionelle Nvidia-Pro-
zessoren auf Karten von PNY einge-
baut: drei massiv-parallele Compu-
ting-Prozessoren namens Tesla C 1060
als Herzstück und ein Quadro FX

WG10 startet mit
drei Terallop in
Koffergrösse.

1il0-W-llctzteilreicht für I lllnl
Führende Institutionen wie das Max-
Planck-lnstitut, die Universität von
Il l inois oder die Cambridge-Univer-
sität setzen im Bereich der For-
schung bereits GPU-basierte Perso-
nal-Supercomputer ein, die Zeit für

Schweizer Institutionen ist laut Her
steller Axxiv ebenfalls reif. Der Ax-
x iv  WG10 is t  ext rem le ise und kann
an eine Standard-Steckdose ange-
schlossen werden. Der Nutzer kann
an seinem eigenen Schreibtisch auf
die Rechenleistung eines Clusters
zug re i f en .  E in  immense r  Ene rg ie -
verbrauch und hohe Kosten für Im-
plementierung sowie Wartung haben
mit  dem WG10 ein Ende:  a l le in das
selbst für Workstations grosse 1500-
Watt-Netzteil garantiert die Rechen-
leistung.

Herzstück des GPU-basierten Sys-
tems, der Tesla C1060, verfügt über
240 Recheneinheiten pro Prozessor:
beim WG10 bts z l  720 paral le le Re-
cheneinheiten für drei Teraflop Re-
chenleistung. Darüber hinaus ist das
Tesla-PC-System skalierbar, um an
spruchsvollste Berechnungen für
Windows oder Llnux schnell und zu-
r  e r l äss ig  du rchzu [üh ren .  D ie  emp-
fohlene Konfiguration wird ab
12'000 Franken im Fachhandel an-
geboten, inklusive drei Jahre Garan
tie, auf Wunsch auf fünf Jahre erwei
terbar.

l{orrtunl fär Obrma -
II'OOO nEru StcllGn
l-Chef Sam Palmisano rät der US-
ierung,30 Mrd. Dollar in die Erwei-
rng des Breitbandzugangs, die Digi-
; ierung des Gesundheitswesens und
Smart-Grid-Technologie zu investie-
So könnten in den USA mehr als
(M neue Stellen geschaffen wer-
. Palmisano gab diese Empfehlung
Grund einer Nachfrage der Berater
()bama ab. Diese wollten wissen,
iefern eine lnvestition in die lT die
affung neuer Stellen fördern würde.

El Point lrtrt Ecschäft
tlFPlianccs ron tolie
Sicherheitsspezial ist Check Point
die Appliance-Sparte von Nokia
rnehmen. Nokias Appliances sind
Check Points Firewall ,  VPN-Lösung
Unif ied-Threat-Management-Soft-
'e optimiert.  Auf dieser Basis wil l
ck Point nun sein Appliance-Port-
t  erweitern, das im eigenen Hause
ruickelt, produziert und unterstützt
I

tuEileuft fochtcrfinna
nlctln[net in lngland
'Software, der Basler Hersteller von
tent-Ma n gement-Softwa re. hat per
Dezember 2008 seine englische
hterfirma Marketingnet an die eng-
he WAA Ltd. verkauft. Marketingnet
m Bereich Agentur-Dienstleistungen
; und wurde von Day im Jahr 2000
rn0mmen.

rs lnfr uird D[üGr Prilner
r{atlolal uon tlcrosoft
s Info ist an der Microsoft Conver-
ce in Kopenhagen der 0rganisation
her Power International beigetreten.
tner Power ist ein internationaler
ammenschluss von Microsoft Certi-
Partnern, die in 53 Ländern mit 178

ndorten vertreten ist. In der Schweiz
t man schon lange Ausschau nach
lm geeigneten Partner, bisher wur-
entsprechende Projekte von Part-
Power Frankreich oder Deutsch-
J abgewickelt.

rcr ElcEtronic Eücrnimmt
nrutlng rm Omninat
new Electronic mit Sitz in Rüti ZH
per Ende 2008 von 0mni Ray den
'eich Computing übernomrnen. Damit
chseln alle Mitarbeiter aus dem
nputing-Team, die bestehenden
rerwerksverträge sowie alle offenen
rden-Bestellungen zu Trenew. Die
r 0mni Ray im letzten Jahr noch
ht ausgelieferten Bestellungen
rden direkt von Trenew versandt.
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3700; dazu
kommt wahlwei-
se ein Intel Xeon
DP Multi-Core
oder ein Core 2
Extreme OX9775
als Hauptprozes
sor. Mit dem Ax-
xiv-Tesla-Super-
computer WG10
kann das Fach-
personalvonUni-
versitäten und
Forschungsinsti-
tuten komplexe
und dateninten-
sive Berech-
nungen indivi-
duell durchfüh-
ren, die kosten-
günstig laufen.

lnlrguarü lietet Er$ten Multipunfiftnuryptm
Infoguard, Schweizer Unternehmen
für hochperformante Verschlüsse-
lungslösungen, hat den weltweit er-
sten Multipunkt-Encryptor auf den
Markt gebracht, der Daten auf der Si-
cherungsschicht Layer 2 in Ethernet-
Netzwerken überträgt. Die neue Ge-
rätefamilie richtet sich an Unterneh-
men und öffentliche Verwaltungen
mit einem grossen Fil ialnetz, die flä-
chendeckend auch ihre kleineren Nie-
derlassungen schützen wollen oder
die bestehenden Layer-1-Links durch

einen flexiblen und kostengünstigen
Layer-2-Ethernet-Service ablösen. In-
foguard EGM sorgt für den verzöge-
rungsfreien Versand sensibler Daten,
als leistungsstarke Alternative nt La
yer-3-VPN-Caleways. die einen gros-
sen Datenoverhead produzieren und
so die Performance reduzieren.

Die Verschlüsselungslösung ist in
zwei Produktvarianten verfügbar: In-
foguard EGM deckt Ubertragungsra-
ten von 20 bis 100 Megabit pro Se-
kunde ab und kostet 9750 bis 14'600

Franken; Infoguard EGMl sichert
Netzwerke mit einem Datendurchsatz
von 200 Megabit bis zu einem Gigabit
pro Sekunde und kostet zwischen
24'600 bis 40'000 Franken. Die Hard-
ware verursacht nach der Installation
fast keinen Wartungs- und Konfigura-
tionsaufwand mehr. Zur Verbindung
verschiedener Standorte innerhalb
von Ethernet-Service-Netzwerken er-
möglichen die Geräte eine abhörsl
chere, flexible und kostenfreundliche
Kommunlkation. (mro)

l|P uerliffcntlicht nEüEs linten$lnisc|t für GrusslormatdruckEr
HP hat die Veröffentlichung der neuen
Tinten HP 781 und 791 fijr die Gross-
formatdrucker HP Designjet 8000,
HP Designjet 9000 und HP Designjet
10000 bekanntgegeben. Diese neuen
Tintenrezepturen wurden speziell für
Drucker entwickelt, die Tinte mit ge-
ringem Lösungsmittelanteil verwen-
den. Sie ermöglichen laut Herstel-
lerangaben langlebige Drucke in

leuchtenden Farben für eine hoch-
wirksame Beschilderung.

Kunden können zu den neuen
HP-781- und HP-791-Tintenbehältern
wechseln, sobald einer für eine be-
stimmte Farbe ersetzt werden muss.
Da die neuen Tinten mit den alten
kompatibel sind, können dle aktuellen
Verbrauchsmaterialien für Reinigung
und Wartung zusammen mit den neu-

en Tintenbehältern verwendet wer-
den Mit den neuen Tinten erzeugte
Drucke können ohne Laminierung bis
zu drei Iahre lang verwendet werden
und sind geschützt gegen Zerkratzen,
Verschmieren und Risse HP beendet
ausserdem den 0EM-Vertrag mit Sei-
ko I Infotech über die gemeinsame
Entwicklung und Vermarktung künf-
tiger Grossformatdrucker. (mro)


